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Vorwort

Die vorliegende Edition der St. Galler Verbrüderungsbücher ersetzt die alte, von Paul Piper besorgte, 
1884 im Rahmen der Libri confraternitatum Sancti Galli Augiensis Fabariensis erschienene MGH-Aus-
gabe (MGH Necr. Suppl.). Die neue Edition wäre ohne die Vorarbeiten von Karl Schmid (1923–1993) 
kaum denkbar. Schon in den 1950er Jahren begann er mit der Erschließung und Erforschung des da-
mals noch als zusammengehörige Einheit begriffenen Codex C3B55 des St. Galler Stiftsarchivs. Zwar 
hat er sich zunächst der Erstedition des Liber memorialis von Remiremont in der Reihe Libri memo-
riales gewidmet (MGH Libri mem. 1, erschienen 1970) und im Anschluss die Neuedition des Reichen
auer Verbrüderungsbuches in der von ihm gemeinsam mit Joachim Wollasch neu konzipierten Reihe 
Libri memoriales et Necrologia, Nova Series der MGH auf den Weg gebracht (MGH Libri mem. N.S. 
1, erschienen 1979). Doch beschäftigte er sich auch in dieser Zeit im Hinblick auf eine künftige Editi-
on äußerst intensiv mit der Überlieferungsproblematik des St. Galler Verbrüderungsbuches, die auf-
grund ihrer Komplexität besondere Aufmerksamkeit erforderte. Schmids Forschungen führten zu der 
Erkenntnis, dass in dem Codex des St. Galler Stiftsarchivs die Fragmente von zwei eigenständigen, zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten angefertigten und erst später zusammengefügten Gedenkbüchern des St. 
Galler Konvents enthalten waren. Die Ergebnisse seiner Untersuchungen mündeten in einen Rekon
struktionsvorschlag der ursprünglichen Abfolge der Lagen und Blätter beider Verbrüderungsbücher 
ein, der in Gestalt einer Simulation mit Hilfe fotografischer Aufnahmen 1986 veröffentlicht wurde. 
Dieser Rekonstruktionsversuch und ebenso die auf Initiative des Stiftarchivars Peter Erhart erfolgte 
Restaurierung und Neuordnung der Handschrift (2008) haben erst die Voraussetzungen für die Erar-
beitung der jetzt vorgelegten Ausgabe geschaffen. 
Die Handschrift wird in Farbe wiedergegeben. Damit wird dem Benutzer eine noch genauere Über-
prüfung der im Editionsteil gebotenen Lesungen und Abgrenzungen der Nameneinträge ermöglicht als 
dies ein Schwarz-Weiß-Faksimile gestatten würde. Außerdem enthält der Band (gleichfalls farbige) Re-
produktionen jener Seiten der klösterlichen Kapiteloffiziumsbücher Codices Sangallenses 915 und 453 
aus der Stiftsbibliothek St. Gallen, auf denen Verbrüderungsverträge der St. Galler Mönchsgemein-
schaft sowie eine Übersicht der mit St. Gallen verbrüderten monastischen und geistlichen Kommuni-



VI	 Vorwort

täten aus dem 12. Jahrhundert aufgezeichnet sind – Texte, die zugleich in einer neuen Edition vorgelegt 
werden. Zudem erfolgt eine fotografische Wiedergabe des von Pater Magnus Brüllisauer 1645 im Co-
dex Traditionum monasterii Sancti Galli abgedruckten sogenannten Censualium hominum Rotulus. 
Erschlossen werden die beiden St. Galler Verbrüderungsbücher durch Einleitungsbeiträge 
zu Fragen der Codicologie und Paläographie, der buchkünstlerischen Ausstattung, der hand-
schriftlichen Überlieferung, der Datierung und Konzeption der Gedenkbücher und der Philo-
logie der Nameneinträge sowie durch ein System von Registern, wie es auch den anderen Edi
tionen in dieser Reihe beigegeben ist.
Außer den Mitwirkenden an der Edition ist vielen Kolleginnen und Kollegen zu danken, deren For-
schungsarbeiten wesentliche Grundlagen für die neue Ausgabe geschaffen haben: Johanne Autenrieth 
(†), Anton von Euw (†), Nora Gädeke, Walter Kettemann, Roland Rappmann und Ruth Schmid. Horst 
Zimmerhackl ist ein herzlicher Dank für seine Hilfe bei der Drucklegung auszusprechen.
Der Deutschen Forschungsgemeinschaft ist für die mehrjährige Unterstützung durch eine Sachbeihilfe 
zu danken. 
Die fotografischen Aufnahmen für die Erstellung des Faksimiles stellte dankenswerterweise das Stiftsar-
chiv St. Gallen zur Verfügung. Hierfür und für die Hilfe bei der Beschaffung von Fotografien aus dem 
Codex Traditionum Sancti Galli sei Jakob Kuratli Hüeblin gedankt. Ein Dank gilt auch dem St. Galler 
Stiftsbibliothekar Cornel Dora für die Erlaubnis, die einschlägigen Seiten aus den Codices Sangallenses 
915 und 453 zu reproduzieren.

Die Herausgeber
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